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Tätigkeitsbericht 2015 

 

 

Allgemeines 
Die Brücke/Most-Stiftung engagiert sich entsprechend den satzungsgemäßen Zielen und Zwecken in 
den vier Arbeitsbereichen: Kulturbegegnungen, Gesellschaft & Geschichte, Kinder- & Jugendwelten 
und Pragkontakt.  
 
Die Umsetzung erfolgt über Projekte, Veranstaltungen, Tagungen, Seminare und Begegnungen, die 
sie entweder selbstständig, oder durch ihre Brücke-Institut für deutsch-tschechische Zusammenar-
beit gGmbH und/oder gemeinsam mit Kooperationspartnern durchführt.  
 
 

1.0 Arbeitsbereich Kulturbegegnungen 

 

 
Bereichsleitung: Peter Baumann 
 

Dieses Handlungsfeld fasst das Engagement der Stiftung im Kulturbereich in einem Begriff zusam-
ƳŜƴΦ aƛǘ ŘŜƳ .ŜƎǊƛŦŦ α.ŜƎŜƎƴǳƴƎά ǿƛǊŘ ŘŜǳǘƭƛŎƘΣ Řŀǎǎ ŘƛŜǎŜ !ǊōŜƛǘ ǿŜƛǘŀǳǎ ƳŜƘǊ ƛǎǘΣ ŀƭǎ ŜƛƴŜ ǊŜƛƴŜ 
Präsentation von Kunst und Kultur. Die Stiftung und ihre Brücke-Institut gGmbH möchten an die alte 
Mittlertradition der Kunst und Kultur, wie sie zwischen Deutschen und Tschechen, böhmischen und 
mitteleuropäischen Juden in den vergangenen Jahrhunderten bestand, anknüpfen und widmen sich 
dem direkten Austausch zwischen Künstler/innen, Kulturinstitutionen auf literarischer, musikalischer 
und künstlerischer Ebene. Sie will diese Formen mit den Tschechischen Kulturtagen in Freiburg i. Br. 
und der Regio und den Tschechisch-Deutschen Kulturtagen in Dresden, Ústí n.L. und der Euroregion 
Elbe/Labe fördern und aktiv mitgestalten. Das Stipendiatenprogramm und die Hauskonzerte verei-
nen Kunst und Kultur mit sozialen, gesellschaftlichen und partizipativen Elementen. Hierzu zählt auch 
das Engagement bei der Verleihung des deutsch-tschechischen Kunstpreises. 
 
 

1.1  Stipendienprogramm 
 
Projektleitung: Prof. Dr. Helmut Köser 
Projektkoordinatorin: Hana Vlasáková 

 
Das Stipendienprogramm der Brücke/Most-Stiftung für tschechische und slowakische Student/ innen 
der Hochschule für Musik Carl Maria von Weber in Dresden wurde im Herbst 2001 eingerichtet. Seit 
2002 wird das Stipendienprogramm aus einem Matching-Funds, der sich im Verhältnis 1:1 aus Mit-
teln der Brücke/Most-Stiftung und des Deutschen Akademischen Austauschdienst (DAAD) Bonn zu-
sammensetzt, finanziell ermöglicht. 
 
Jeweils im Herbst findet das Auswahlverfahren statt. Über die Vergabe der Stipendien entscheidet 
eine Auswahlkommission, die sich aus Vertreter/innen der Hochschule für Musik und der Brü-
cke/Most-Stiftung zusammensetzt. Für das Stipendium können sich Studierende mit tschechischer 
oder slowakischer Staatsangehörigkeit bewerben. Sie müssen zum Zeitpunkt der Vergabe des Sti-
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pendiums an der Hochschule für Musik Carl Maria von Weber Dresden immatrikuliert sein. Zugelas-
sen sind Studierende ab dem 1. Semester bis einschließlich Masterstudium und Meisterklasse. Aus-
geschlossen sind Studierende, die im Rahmen eines Austauschprogramms befristet an der Hoch-
schule immatrikuliert sind. Stipendien können auch geteilt werden, da die Jury stets sorgfältig soziale 
und künstlerische Gründe bei ihrer Entscheidung berücksichtigt. 
 
Die Stipendiatenauswahl für den Förderzeitraum Oktober 2015 bis Juli 2016 fand am 29. Oktober 
2015 statt. Es wurden insgesamt 3 Stipendien für den gesamten Förderzeitraum von 10 Monaten 
vergeben und 5 Stipendien für jeweils 5 Monate.  
 
±ƻƭƭŜ {ǘƛǇŜƴŘƛŜƴ όǸōŜǊ мл aƻƴŀǘŜύ ŜǊƘƛŜƭǘŜƴΥ 
Iŀƴŀ IƻƭƻŘƶłƪƻǾł όDŜǎŀƴƎΣ рΦ {ŜƳŜǎǘŜǊ .ŀŎƘŜƭƻǊ-{ǘǳŘƛǳƳύ млκнлмр-лтκнлмс 
WƛǌƝ Yǳƪŀƭ όDŜǎŀƴƎΣ оΦ {ŜƳŜǎǘŜǊ .ŀŎƘŜƭƻǊ-{ǘǳŘƛǳƳύ млκнлмр-лтκнлмс 
{ŀƳǳŜƭ aŀǊƛƴőłƪ ό9-DƛǘŀǊǊŜΣ мΦ {ŜƳŜǎǘŜǊ aŀǎǘŜǊ-{ǘǳŘƛǳƳύ млκнлмр-лтκнлмс 

ǾΦƭΦƴΦǊΦΥ YΦ [ŀƴŘƻǾłΣ !Φ CŜǊŜƴŎƻǾłΣ !Φ tŜǘǊŀǎƻǾłΣ {Φ aŀǊƛƴőłƪΣ 9Φ YŀƭőŜǾŀΣ IΦ IƻƭƻŘƶłƪƻǾłΣ WΦ Yǳƪŀƭ 

 
½ǿŜƛ ǿŜƛǘŜǊŜ {ǘƛǇŜƴŘƛŜƴ ǘŜƛƭǘŜƴ ǎƛŎƘΥ 
!ƴŜȌƪŀ CŜǊŜƴŎƻǾł ό±ƛƻƭŀΣ рΦ {ŜƳŜǎǘŜǊ .ŀŎƘŜƭƻǊ-{ǘǳŘƛǳƳύ млκнлмр-лнκнлмс 
9ƭƛ YŀƭőŜǾŀ όYƭŀǾƛŜǊΣ оΦ {ŜƳŜǎǘŜǊ .ŀŎƘŜƭƻǊ-{ǘǳŘƛǳƳύ млκнлмр-лнκнлмс 
YǊƛǎǘȇƴŀ [ŀƴŘƻǾł όvǳŜǊŦƭǀǘŜΣ нΦ {ŜƳŜǎǘŜǊ aŜƛǎǘŜǊƪƭŀǎǎŜύ лоκнлмс-лтκнлмс 
tŜǘŜǊ bŀǊȅǎƘƪƛƴ όYƭŀǾƛŜǊΣ пΦ {ŜƳŜǎǘŜǊ aŀǎǘŜǊ-{ǘǳŘƛǳƳύ млκнлмр-лнκнлмс 
!ƴŜǘŀ tŜǘǊŀǎƻǾł όDŜǎŀƴƎΣ оΦ {ŜƳŜǎǘŜǊ aŀǎǘŜǊ-{ǘǳŘƛǳƳύ лоκнлмс-лтκнлмс 

 
Im Zeitraum 2014/2015 wurden acht Stipendiaten gefördert: 
 

Volle Stipendien (über 10 Monate) erhielten: 
!ƴŜȌƪŀ CŜǊŜƴŎƻǾł ό±ƛƻƭŀΣ оΦ {ŜƳŜǎǘŜǊ .ŀŎƘŜƭƻǊ-{ǘǳŘƛǳƳύ млκнлмп-лтκнлмр 
9ƭƛ YŀƭőŜǾŀ όYƭŀǾƛŜǊΣ мΦ {ŜƳŜǎǘŜǊ .ŀŎƘŜƭƻǊ-{ǘǳŘƛǳƳύ млκнлмп-лтκнлмр 
YŀǘŜǌƛƴŀ YǊŀŦǘƻǾł όYƭŀǾƛŜǊΣ оΦ {ŜƳŜǎǘŜǊ .ŀŎƘŜƭƻǊ-{ǘǳŘƛǳƳύ млκнлмп-лтκнлмр 
!ƴŜǘŀ tŜǘǊŀǎƻǾł όDŜǎŀƴƎΣ мΦ {ŜƳŜǎǘŜǊ aŀǎǘŜǊ-{ǘǳŘƛǳƳύ млκнлмп-лтκнлмр 
 
½ǿŜƛ ǿŜƛǘŜǊŜ {ǘƛǇŜƴŘƛŜƴ ǘŜƛƭǘŜƴ ǎƛŎƘΥ 
YǊƛǎǘƛƴŀ CƛŀƭƻǾł-bƻǳȊƻǾǎƪł ό±ƛƻƭŀΣ мΦ {ŜƳŜǎǘŜǊ aŜƛǎǘŜǊƪƭŀǎǎŜύ ло-лтκнлмр 
WƛǌƝ Yǳƪŀƭ όDŜǎŀƴƎΣ мΦ {ŜƳŜǎǘŜǊ .ŀŎƘŜƭƻǊ-{ǘǳŘƛǳƳύ млκнлмп-лнκнлмр 
YǊƛǎǘȇƴŀ [ŀƴŘƻǾł όvǳŜǊŦƭǀǘŜΣ рΦ {ŜƳŜǎǘŜǊ aŀǎǘŜǊ-{ǘǳŘƛǳƳύ млκнлмп-лнκнлмр 
tŜǘŜǊ bŀǊȅǎƘƪƛƴ όYƭŀǾƛŜǊΣ нΦ {ŜƳŜǎǘŜǊ aŀǎǘŜǊ-{ǘǳŘƛǳƳύ ло-лтκнлмр 
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1.2  Hauskonzerte in Dresden 
 

Projektleitung: Hana Vlasáková 

 
2015 fanden in der Brücke-Villa des Brücke/Most-Zentrums drei Hauskonzerte 
statt, zusätzlich gab es im Rahmen der Tschechisch-Deutschen Kulturtage noch 
weitere 5 Konzerte. Die Hauskonzerte werden traditionell von den Stipendi-
at/innen der Brücke/Most-Stiftung und des DAAD, tschechischen und slowaki-
schen Student/innen der Carl Maria von Weber Hochschule für Musik Dres-
den, durchgeführt. An der Konzertgestaltung beteiligten sich aktuelle Stipendi-
at/innen, aber auch ehemalige wie auch potentielle Stipendiat/innen aus den 
Reihen der tschechischen und slowakischen Musiker/innen, die sich an der 
Musikhochschule in Dresden zum Studium anmeldeten.  

 
Nach 15 Jahren gehören die Hauskonzerte der Brücke/Most-
Stiftung schon zu einer festen kulturellen Größe des Stadtteille-
bens. Meistens ist der stimmungsvolle Seminarraum im Jugend-
stil der Brücke-Villa bis auf den letzten Platz mit über 100 Besu-
chern gefüllt. Die Hauskonzerte zeichnet eine besondere Note 
aus. Das brillante Können und die engagierte Darbietung der 
jungen Musiker stehen für eine unverwechselbare und lebendige 
Konzertstimmung. Charakteristisch für die Programmgestaltung 
sind Vielfältigkeit und Spontaneität. Von Barock bis zur Moderne, 
von gut bekannten Stücken bis zu überraschenden Neuentdeckungen und Komposition junger 
Nachwuchskomponisten. Wir dürfen sicherlich mit Stolz und Recht behaupten, dass solche Konzerte 
einmalig und nur bei der Brücke/Most-Stiftung zu erleben sind. Wir überschreiten Grenzen und im 
Sinne des Stiftungsauftrags verbinden wir Nationen und Generationen.  
Die Hauskonzerte werden in Kooperation mit der Hochschule für Musik Carl-Maria-von-Weber 
Dresden veranstaltet. Termine der Hauskonzerte 2015 waren: 

¶ Frühlingskonzert: 10. Mai  

¶ Sommerkonzert: 28. Juni  

¶ Weihnachtskonzert: 13. Dezember. 
 

In der Tradition der Hauskonzerte in der Brücke-Villa wird kein Eintritt erhoben. Das Publikum wird 
um eine Spende zur Unterstützung der Arbeit der Brücke/Most-Stiftung gebeten.  
 
Im Rahmen der 17. Tschechisch-Deutsche Kulturtage 2015 wurden 5 Konzerte mit aktuellen und 
ehemaligen Stipendiat/innen veranstaltet: 

Am 28. Oktober fand im Konzertsaal der Hochschule für Musik 
"Carl Maria von Weber" ein feierliches Alumnikonzert zum 
tschechischen Nationalfeiertag statt. Zwei ehemalige Stipendia-
tinnen, Eva Jamníková (Violine) und Hana Vlasáková (Klavier), 
haben gemeinsam mit dem berühmten tschechischen Violon-
ŎŜƭƭƛǎǘŜƴΣ ¢ƻƳłǑ WŀƳƴƝƪ ƳǳǎƛȊƛŜǊǘΦ !ǳŦ ŘŜƳ tǊƻƎǊŀƳƳ standen 
Höhepunkte der tschechischen Kammermusikliteratur für diese 
.ŜǎŜǘȊǳƴƎΥ 5Ǿƻǌłƪǎ YƭŀǾƛŜǊǘǊƛƻ hǇΦ фл Ϧ5ǳƳƪȅϦ ǳƴŘ {Ƴetanas 
Klaviertrio g-Moll Op. 15. 

 
 
 
 
 
 
 
ǾΦƭΦƴΦǊΦΥ 9Ǿŀ WŀƳƴƝƪƻǾłΣ ¢ƻƳłǑ WŀƳƴƝƪ ǳƴŘ 
Hana Vlasáková  
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Am 31. Oktober und am 8. November trat die Stipendiatin Kristýna Landová (Querflöte) zusammen 
mit der Harfenistin Hana Hrachovinová im Landschloss Pirna-Zuschendorf und im Carl-Maria-von-
Weber-Museum in Dresden auf. Sie präsentierten Kammermusik u.a. von Gluck, Mozart, Debussy, 
Ravel.  

Abb.: Nordböhmische Philharmonie Teplice 
 
 

Ein Doppelkonzert ausgewählter Stipendiat/innen mit der Nordböhmischen Philharmonie Teplice in 
Dresden und Teplice (18. November im Konzertsaal der Hochschule für Musik Dresden; 19. Novem-
ber im 5ǻƳ ƪǳƭǘǳǊȅ ¢ŜǇƭƛŎŜ) gehört seit einigen Jahren zu den Höhepunkten der grenzüberschrei-
tenden Tschechisch-Deutschen Kulturtage. Als Solist des Beethovens Klavierkonzerts Es-Dur Op. 73, 
Nr. 5 stellte sich der mit internationalen Preisen ausgezeichnete Stipendiat Peter Naryshkin (Klavier) 
ƛƴ ŘŜǊ ŜǊǎǘŜƴ IŅƭŦǘŜ ŘŜǎ YƻƴȊŜǊǘǎ ǾƻǊΦ [Ŝƴƪŀ aŀǘŠƧłƪƻǾł ό±ƛƻƭƛne), eine ehemalige Stipendiatin, über-
nahm den virtuƻǎŜƴ {ƻƭƻǇŀǊǘ ŘŜǎ 5Ǿƻǌłƪǎ ±ƛƻƭƛƴƪƻƴȊŜǊǘŜǎ ŀ-Moll Op. 53. Das Programm des Abends 
ǊǳƴŘŜǘŜ ŘƛŜ {ǳƛǘŜ ŀǳǎ ŘŜǊ hǇŜǊ Ϧ5ŀǎ {ŎƘƭŀǳŜ CǸŎƘǎƭŜƛƴϦ Ǿƻƴ [ŜƻǑ WŀƴłőŜƪ ŀōΦ 
 
 
1.3 Tschechisch-Deutsche Kulturtage in Dresden | Ústí nad Labem und der Euroregion Elbe/Labe 
 
Projektleitung:  Reinhard Heßlöhl, Peter Baumann  
Projektlaufzeit: Januar bis Dezember 2015 
Festivalzeitraum: 29.10. - 15.11.2015 

 
Die Tschechisch-Deutschen Kulturtage (TDKT) werden von 
der Brücke-Institut gGmbH (Hauptveranstalter) gemein-
sam mit dem Collegium Bohemicum o.p.s. Ústí n.L., dem 
Generalkonsulat der Tschechischen Republik in Dresden 
sowie der Landeshauptstadt Dresden veranstaltet. Die 
TDKT gehören zu den größten Festivals, die tschechische 
Kunst und Kultur im (tschechischen) Ausland präsentieren.  
Sie sind weit mehr als eine reine Präsentation tschechi-
scher und deutscher Kunst und Kultur. Das Ziel der Veran-

stalter ist es, durch Veranstaltungen dies- und jenseits der Grenze das Verständnis und die Akzeptanz 
für den Nachbarn zu ermöglichen, den Dialog zwischen der Bevölkerung beider Nationen zu fördern, 
das Kennenlernen zu unterstützen und den gemeinsamen Kulturraum (wieder) zu entdecken. 
 
Ausgehend von einem breiten Kulturbegriff ist unser Anspruch, ein Programm für jede Altersklasse 
und jede soziale Gruppe anzubieten. Ebenso möchten die TDKT eine Plattform für bekannte wie 
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unbekannte Künstler sein, über Themen informieren, Diskussionen ermöglichen und Institutionen 
bzw. Interessierte grenzüberschreitend vernetzen. Zur Umsetzung bieten die Kulturtage einen öf-
fentlichkeitswirksamen Rahmen und teilweise auch Mithilfe bei der Finanzierung bzw. Organisation 
an. 
 
Die Tschechisch-Deutschen Kulturtage können als ein spartenübergreifendes, soziokulturell ausge-
richtetes Festival mit Veranstaltungen aus den Genres Musik (von Klassik über Jazz, Folk und Pop bis 
zu Rock und Metal), Literatur, Film, Kunst und Theater sowie Formaten wie Symposien, Workshops, 
Präsentationen tschechischer und deutscher Institutionen/Unternehmen, Diskussionen sowie Vor-
trägen zu deutsch-tschechischen Beziehungen zusammengefasst werden. Dem Programm werden 
durch jährlich wechselnde, Schwerpunkte zusätzlich Impulse verliehen. Zum einen gibt es den regio-
ƴŀƭŜƴ CƻƪǳǎΥ α¢ǎŎƘŜŎƘƛǎŎƘŜ wŜƎƛƻƴŜƴ ǇǊŅǎŜƴǘƛŜǊŜƴ ǎƛŎƘά ǳƴŘ ȊǳƳ ŀƴŘŜǊŜƴ ƧŜǿŜƛƭǎ ŜƛƴŜƴ themati-
schen Fokus. 
 
Vom 29.10. bis zum 15.11.2015 fanden in Dresden, Ústí n.L. und der Euroregion Elbe/Labe die 17. 
Tschechisch-Deutschen Kulturtage statt. Das Festival zählt zu den größten Präsentationen zeitgenös-
sischer tschechischer Kunst und Kultur. An insgesamt 89 Tagen (inklusive Prolog und Epilog) fanden 
98 Einzelveranstaltungen aus 7 Genres in 18 Städten und Gemeinden bzw. 59 Spielstätten auf deut-
scher und tschechischer Seite statt. Die Kulturtage wurden von über 10.000 Personen besucht. Diese 
imposante Bilanz ist das Er-
gebnis der aktiven Zusam-
menarbeit der 5 Veranstal-
ter mit 42 Kooperations-
partnern (Spielstätten) in der 
deutsch-tschechischen 
Grenzregion. Ungefähr 2/3 
der Veranstaltungen fanden 
auf deutscher, ca. 1/3 auf 
tschechischer Seite statt.  

 

 

 

 
 
 

Die meisten Einzelveranstal-
tungen fanden im Bereich 
Musik (insgesamt 29 Veran-
staltungen aus Klassik, Rock/Pop, Pragomania und Jazz, Folk, Folklore) auf beiden Seiten der Grenze 
statt. Weitere Schwerpunkte waren der Bereich Film, sowie Veranstaltungen im Bereich der Litera-
tur.  
 
Dem vielfältigen Programm werden jährlich zusätzlich Impulse durch folgende Schwerpunkte verlie-
hen: 
 
wŜƎƛƻƴŀƭŜǊ CƻƪǳǎΥ α¢ǎŎƘŜŎƘƛǎŎƘŜ wŜƎƛƻƴŜƴ ǇǊŅǎŜƴǘƛŜǊŜƴ ǎƛŎƘά 
Die Partnerregion 2015 war Region Ústí. Sie konnte sich kulturell, aber auch touristisch im Rahmen 
der TDKT präsentieren. Über 27 Einzelveranstaltungen aller Genres bereicherten diesbezüglich die 
Kulturtage in diesem Jahrgang.  
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¢ƘŜƳŀǘƛǎŎƘŜǊ CƻƪǳǎΥ αCƻƪǳǎ {ƭƻǿŀƪŜƛά 
Ferner wurde der Blick auf die Kulturszene in der Slowakei gerichtet. Hierzu gab es Lesungen, Diskus-
sionen, Filmvorführungen, und einen hochwertigen, musikalischen Beitrag der Saxophone Syncopa-
tors aus Bratislava.  
 
Thematischer Fokus: Genre Film - ¢Ǌƛōǳǘ ǘƻ WƛǌƝ aŜƴȊŜƭ  
Einem der erfolgreichsten tschechischen Regisseure, dem Drehbuchautor und Schau-ǎǇƛŜƭŜǊ WƛǌƝ 
Menzel war eine von der Brücke/Most-Stiftung in Zusammenarbeit mit dem Nationalfilmarchiv Prag 
und dem Programmkino Ost veranstaltete Filmreihe, gewidmet. Der Oscar-Preisträger war zum Auf-
takt der fünfteiligen Filmreihe am 7.11. im ProƎǊŀƳƳƪƛƴƻ hǎǘ 5ǊŜǎŘŜƴΣ Ȋǳ Dŀǎǘ ōŜƛ αYǀǊƴŜǊǎ /ƻǊƴŜǊ 
ς wŜŘŜƴ ǸōŜǊ CƛƭƳάΦ 
Insgesamt wurden während der 17. TDKT in Dresden, Ústí nad Labem und Liberec 16 tschechische, 
slowakische und deutsche Spiel- und Dokumentarfilme gezeigt. Auch die traditionelle deutsch-
ǘǎŎƘŜŎƘƛǎŎƘŜ YǳǊȊŦƛƭƳǘƻǳǊƴŜŜ CŜƛƴΦYhǑǘ ōŜǊŜƛŎƘŜǊǘŜ ŘƛŜ ǳƳŦŀƴƎ-reichen Filmtage beiderseits der 
Grenzen. 
 
Über diese Schwerpunkte hinaus verfolgen die TDKT weitere Ziele und (konzeptionelle) Ansätze: 
 
Planung von αGrenzgänger-±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴά 

Die TDKT möchten mit ihrem Programm 
zeigen, dass Kultur nicht an der Grenze halt 
macht. Es gibt bspw. dies- und jenseits der 
Grenze ausgezeichnete Theater und Spiel-
stätten, aber oft werden die Kultureinrich-
ǘǳƴƎŜƴ αƘƛƴǘŜǊ ŘŜǊ DǊŜƴȊŜά ŦǸǊ ŘŜƴ ŜƛƎŜƴŜƴ 
Besuch nicht wahrgenommen. Die Grenz-
gängerveranstaltungen sollen diese Hemm-
nisse und Vorbehalte abbauen. Die TDKT 
nehmen die Besucher/innen durch organi-
sierte Veranstaltungen mit über die Grenze.  

Hierzu zählten u.a. die Halbtagswanderung 
in Zinnwald, entlang und über die Grenze 
hinweg, oder wie schon erwähnt der Bus-

Shuttle von Dresden nach Ústí nad Labem zur Eröffnung des Festivals auf tschechischer Seite zum 
Konzert des Dresdner Rock-Trios Stilbruch gemeinsam mit der Nordböhmischen Philharmonie Tepli-
ce. 
 
αLƴƛǘƛƛŜǊǳƴƎ ǳƴŘ tŦƭŜƎŜ ƎǊŜƴȊǸōŜǊǎŎƘǊŜƛǘŜƴŘŜǊ YƻƻǇŜǊŀǘƛƻƴŜƴά 
Die TDKT möchten Kooperationen sächsischer und tschechischer Kulturträger und ςschaffender an-
regen, die idealerweise auch außerhalb der Kulturtage fortbestehen. Dies ist seit mehreren Jahren 
gelungen bei der Partnerschaft zwischen dem Kulturní ŎŜƴǘǊǳƳ yŜƘƭƻǾƛŎŜ όōŜƛ ¨ǎǘƝ n.L.) mit dem 
riesa efau in Dresden sowie durch die Verbindung der Nordböhmischen Philharmonie Teplice mit 
ŘŜǊ IƻŎƘǎŎƘǳƭŜ ŦǸǊ aǳǎƛƪ α/ŀǊƭ-Maria-Von-²ŜōŜǊά 5ǊŜǎŘŜƴΦ  
 
Veranstaltungen dieser Partnerschaften waren der Kulturbrunch ƛƴ yŜƘƭƻǾƛŎŜ ǎƻǿƛŜ ȊǿŜƛ YƻƴȊŜǊǘŜ 
der Nordböhmischen Philharmonie mit Studierenden der Musikhochschule Dresden in Dresden und 

Abb.: Nordböhmische Philharmonie Teplice mit Dresdner Band  
α{ǘƛƭōǊǳŎƘά ōŜƛƳ 9ǊǀŦŦƴǳƴƎǎƪƻƴȊŜǊǘ ƛƴ ¨ǎǘƝ ƴŀŘ [ŀōŜƳ 
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Teplice. Auch für den 17. Jahrgang konnten tschechische und deutsche Künstler gewonnen werden, 
die mit gemeinsamen Projekten sowohl Landes- als auch Genre-Grenzen überschritten. So spielte 
das zur Kultband avancierte Rock-Trio Stilbruch aus Dresden zur Eröffnung des Festivals auf tschechi-
scher Seite gemeinsam mit der Nordböhmischen Philharmonie Teplice. Der Dresdner Künstlerver-
band Farb-Ton e.V. begabt sich auf den Spuren Ludwig Richters nach Ústí nad Labem. Jazzbands aus 
Sachsen und Nordböhmen begegneten sich bei einer Mini-Tournee. Die Theaterautorin Rike Reiniger 
gestaltete mit ihrer Übersetzerin, der Opernsängerin Lucie Ceralová szenisch-musikalische Lesungen, 
das international besetzte Puppentheater Figuro, spielte auf Deutsch und Tschechisch, beiderseits 
der Grenze. 
 
 αYǳƭǘǳǊŜƭƭŜ .ƛƭŘǳƴƎ ƻŘŜǊ ōƛƭŘŜƴŘŜ YǳƭǘǳǊά 
Das Programmangebot der TDKT soll mit Veranstaltungen bereichert werden, die einen breit ausge-
richteten Kulturansatz verfolgen (Wirtschaftskultur, politische Kultur, Geschichte, Soziokultur und 
Alltagskultur, z.B. Esskultur). Mit diesen Veranstaltungen soll ein einfacher (z.T. niedrigschwelliger) 
Zugang zu grenzüberschreitenden Themen ermöglicht werden.  
 
IƛŜǊȊǳ ȊŅƘƭŜƴ ōǎǇǿΦ ŘƛŜ ǎƻƎΦ α¢ǎŎƘŜŎƘƛǎŎƘŜ ²ƻŎƘŜ ƛƳ ½ŜƭǘǎŎƘƭǀǎǎŎƘŜƴά ŘŜǊ ¢¦ 5ǊŜǎŘŜƴΣ ōŜƛ ŘŜǊ ǘŀǳ-
sende Studenten, Hochschulangehörige und weitere Gäste über ein täglich angebotenes tschechi-
sches Gericht mit den Kulturtagen im wahrsten Sinne des Wortes in Berührung kommen oder auch 
der deutsch-tschechische Gottesdienst in der Dresdner Hofkirche, der traditionell anlässlich der Kul-
turtage stattfindet. 
 

 
Weitere Veranstaltungshöhepunkte 
 
Alle weiteren Veranstaltungen nachfolgend aufzuführen würde den Rahmen dieses Berichts spren-
gen. Deshalb seien folgende Veranstaltungen für die zahlreichen anderen exemplarisch erwähnt: 
1. 5ŀǎ αCŜǎǘƛǾŀƭ ƛƳ CŜǎǘƛǾŀƭά PRAGOMANIA mit Veranstaltungen diverser musikalischer Stilrichtun-
ƎŜƴΣ ŘŜƳ ƳƛǘǘƭŜǊǿŜƛƭŜ αƪǳƭǘƛƎŜƴά .ŜŎƘŜǊƻǾƪŀ-Kicker-Cup sowie der traditionellen Ska-Nacht in 
der Dresdner Chemiefabrik, organisiert durch unseren Partner Kultur Aktiv e.V. aus Dresden. 
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2. ½ǳ ŘŜƴ αYƭŀǎǎƛƪŜǊƴά ŘŜǊ YǳƭǘǳǊǘŀƎŜ ȊŅƘƭǘŜƴ ŀǳŎƘ нлмр Řie Konferenz BohemicumDresdense, 2015 
Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ αWŀƴ Iǳǎ ς 9ǊōŜ ǳƴŘ .ŜŘŜǳǘǳƴƎάΣ ǎƻǿƛŜ ŘƛŜ {ŎƘƭƻǎǎƪƻƴȊŜǊǘŜ ƛƴ tƛǊƴŀ-Zuschendorf 
und in Radeberg.  

3. Offizieller Auftakt des Festivals bildete das Konzert des Knabenchors Pánikluci mit Concentus 
Ludibundus auǎ [ƛǘƻƳŠǌƛŎŜ ŀƭǎ 9ǊǀŦŦƴǳƴƎǎǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ in der Dreikönigskirche Dresden, sowie 
ein feierliches Alumnikonzert zum tschechischen Nationalfeiertag am 28.10., im Konzertsaal der 
Hochschule für Musik Dresden mit ehemaligen Stipendiaten der Brücke/Most-Stiftung und des 
DAAD (vgl. 3.2.2.).  

4. Das Abschlusskonzert ƎŜǎǘŀƭǘŜǘŜ ŘŜǊ tƛŀƴƛǎǘ aƛŎƘŀƭ aŀǑŜƪ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ YƭŀǾƛŜǊ-Recital, bei dem in 
CƻǊƳ ŜƛƴŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ ½ŜƛŎƘƴǳƴƎŜƴ ŘŜǎ ǘǎŎƘŜŎƘƛǎŎƘŜƴ YƻƳǇƻƴƛǎǘŜƴ .ƻƘǳǎƭŀǾ aŀǊǘƛƴǻ Ȋǳ ǎŜƘŜƴ 
waren, dessen 125. Geburtstag 2015 begangen wurde.  

 
Gefördert von: 

Kulturstiftung des Freistaates Sachsen, Deutsch-Tschechischer Zukunftsfonds, Landeshauptstadt Dresden, Kulturminis-
terium der Tschechischen Republik (beantragt über Nadace Brücke/Most Praha), Sächsisches Staatsministerium des 
Innern ς Förderung nach § 96 BVFG, Goethe-Institut Prag (beantragt über Collegium Bohemicum). 

Sponsoren: 
Verkehrsverbund Oberelbe GmbH, Ústecký ƪǊŀƧΣ ~Yh5! !ǳǘƻƘŀǳǎ wǸŘƛƎŜǊ DƳōIΣ hǎǘǎŅŎƘǎƛǎŎƘŜ {ǇŀǊƪŀǎǎŜ 5ǊŜǎŘŜƴΣ m 
GRAFIK, Tschechisches Zentrum Berlin, NET4GAS. 

 
 
 

1.4 Tschechische Kulturtage in Freiburg und der Regio  
 
Projektleitung: Reinhard Heßlöhl, Peter Baumann  
Projektlaufzeit: Januar bis Juli 2015 
Festivalzeitraum: 02. - 12.05.2015 

 
Die Tschechischen Kulturtage in Freiburg und der Regio verfolgen 
das Ziel, das Interesse der Bevölkerung sowie von kulturellen Institu-
tionen, Vereinen und öffentlichen Trägern in Freiburg und der Regio 
an der Tschechischen Republik zu wecken. Dieses Ziel wird im We-
sentlichen umgesetzt durch: 

¶ Bereitstellen von Informationen über die Tschechische Republik 
bzw. das deutsch-tschechische Verhältnis zur besseren Verstän-
digung zwischen Deutschen und Tschechen über Vorträge, Dis-
kussionsveranstaltungen und Workshops. 

¶ Initiieren und fördern des Interesses an einer Zusammenarbeit 
von kulturellen Institutionen in Freiburg und der Regio mit Künst-
lern und institutionellen Vertretern aus der Tschechischen Re-
publik durch die gemeinsame Präsentation von tschechischer 
Kunst und Kultur. 

 
Das Brücke-Institut der Brücke/Most-Stiftung, Hauptveranstalter der TKT, versteht sich als Kultur-
vermittler. Deshalb liegen die Schwerpunkte der Festivalorganisation auf der Koordination vieler 
Beteiligter (Kooperationspartner, Künstler und Einzelpersonen) und auf der Bereitstellung und 
Durchführung professioneller Öffentlichkeitsarbeit und Werbung für alle beteiligten Institutionen. 
Aus dieser vielfältigen Zusammenarbeit entsteht ein breites Netzwerk von Vereinen und Initiativen 
in Freiburg und der Regio, die sich oft ohne den Impuls der Tschechischen Kulturtage nicht für die 
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kulturelle Zusammenarbeit mit der Tschechischen Republik interessiert hätten. Die Angebote ent-
stehen ferner unter der Maßgabe, dass möglichst unterschiedliche kulturelle Genres bedient werden 
und es Angebote für alle sozialen Schichten und für jede Altersklasse geben sollte. 
 
Bereits zum 11. Mal fanden die Tschechischen Kulturtage in Freiburg und in der Regio vom 2. bis 12. 
Mai 2015 statt. An 10 Tagen wurden ca. 15 Einzelveranstaltungen präsentiert. Unabhängig vom Gen-
re des vielfältigen Programmes - Filme, Lesungen und Slam Poetry, Kunst, Puppentheater, Vorträge 
und Diskussionen, war das Echo der Besucher sehr positiv. Insgesamt wurden einschließlich der Be-
sucher der Ausstellungen über 11.000 Gäste gezählt. 
 
In diesem Jahr erreichten die Besucherzahlen knapp die Zahl 1.200, bei der Auslastungsquote 90 %. 
IƛƴȊǳ ƪƻƳƳŜƴ ŎŀΦ млΦнлл .ŜǎǳŎƘŜǊ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ αtŜǊǎǀƴƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ŘŜǊ ¢ǎŎƘŜŎƘƛǎŎƘŜƴ aǳǎƛƪά 
ƛƴ ŘŜǊ {ǘŀŘǘōƛōƭƛƻǘƘŜƪ ƛƴ CǊŜƛōǳǊƎ ǳƴŘ αCǊŀǳŜƴǎŀŎƘŜά ƛƴ ¦ƳƪƛǊŎƘΦ ¦ƴƎŜŦŅƘǊ 600 Besucher begeisterte 
die Shuttle-Lesung® Prager Nacht in Freiburg. Weitere sehr gut besuchten Veranstaltungen waren 
ŘƛŜ YǳǊȊŦƛƭƳƴŀŎƘǘ ηCŜƛƴΦYhǑǘζΣ ǎƻǿƛŜ ŘŜǊ 5ƻƪǳƳŜƴǘŀǊŦƛƭƳ α.ǀƘƳƛǎŎƘŜ 5ǀǊŦŜǊάΣ die Ausstellungsver-
ƴƛǎǎŀƎŜ αCǊŀǳŜƴǎŀŎƘŜά ǳƴŘ ŘƛŜ tǳǇǇŜƴǘƘŜŀǘervorstellungen mit zahlreichen begeisterten Besu-
chern. Unsere Besucherzahlen belegen eindrucksvoll den Erfolg und das regionale Interesse an der 
tschechischen Kultur. Dies macht uns stolz und motiviert uns für die Planungen der nächsten Jahre. 
 
Zu den Veranstaltungen:  

Bereits zum 10. Mal entdeckte das zahlreiche Publikum (ca. 600 
Besucher) Texte tschechischer Autoren, die während der Shuttle-
Lesung Prager Nacht® an ungewöhnlichen Orten in Freiburg vorge-
tragen wurden. 
 
Abb.: Lesestation ς Uniklinik Freiburg 

 
Das Kommunale Kino in Freiburg präsentierte nach dem großen 
Erfolg im letzten Jahr die »Tschechisch-Deutsche Kurzfilmnacht ς 
FeinKost« des Czech Film Centers Prag und der AG Kurzfilm Dresden 
mit aktuellen Kurzfilmen. Auch der sehr persönliche Dokumentar-
ŦƛƭƳ α.ǀƘƳƛǎŎƘŜ 5ǀǊŦŜǊάΣ ŘŜǊ aŜƴǎŎƘŜƴ ǳƴŘ ŘŜǊŜƴ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜƴ ŀǳŦ 
der böhmischen Seite der deutschtschechischen Grenze zeigte, war 
überaus gut besucht. 

 
tǊƻŦΦ 5ǊΦ ²ŜǊƴŜǊ aŜȊƎŜǊ ǿƛŘƳŜǘŜ ǎƛŎƘ ƛƳ ±ƻǊǘǊŀƎ αWŀƴ Iǳǎ ǳƴŘ die 
Stadt Konstanz: Stationen deutsch-ǘǎŎƘŜŎƘƛǎŎƘŜǊ aŜƳƻǊƛŀƭƪǳƭǘǳǊά an 
der Albert-Ludwigs-Universität in Freiburg, wie sich die Erinnerungskultur der Stadt Konstanz zum 
Schicksal des böhmischen Theologen Jan Hus und zu seinem Tod im Jahre 1415 auf dem Scheiter-
haufen, in den folgenden sechs Jahrhunderten entwickelt hat.  
 

 Literarische Happen, mit volkskundlichen Beobachtungen präsen-
ǘƛŜǊǘŜ YŀǘŜǌƛƴŀ YƻǾŀőƪƻǾł ŀǳǎ tƛlǎŜƴ ƛƴ ŜƛƴŜƳ α.ǀƘƳƛǎŎƘ-kulinarisch-
ƭƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜƴ !ōŜƴŘά ƛƴ ²ŀƭŘƘƻŦ ŜΦ±Φ !ƪŀŘŜƳƛŜ ŦǸǊ ²ŜƛǘŜǊōƛldung in 
Freiburg. Die zahlreichen Gäste dieser Veranstaltung bekamen origi-
ƴŀƭ ōǀƘƳƛǎŎƘŜ {ǇŜƛǎŜƴ ǎŜǊǾƛŜǊǘάΦ  

Filmausschnitt aǳǎ α.ǀƘƳƛǎŎƘŜ 
5ǀǊŦŜǊά 

 




































































































